
Wenn die Luft salzig nach Meer riecht, die Deichlämmer träge am Deichkamm liegen und die Möwen krei-
schend ihre Bögen ziehen, dann ist man in Nordfriesland. Über den Hindenburgdamm geht’s nach Sylt. Hier trifft
man auf 20000 Einwohner, 22827 Schafe, 33 Polizisten, 5 Leuchttürme und 3 Häfen. An ihrer schmalsten Stelle
ist die Halbinsel nur 400 Meter breit und mit einer Gesamtlänge von 38 Kilometern ein überschaubares Eiland.
Dieses kleine Paradies im Norden Deutschlands war ursprünglich eine Insel, ist aber seit 1927 durch den Bau
des Hindenburgdammes mit dem Festland verbunden. Das ist praktisch, kann man doch auf diese Weise auch
sehr bequem seinen Porsche mitnehmen oder sonst ein nobles adäquates Gefährt. Was besonders in Kampen gut
ankommt. Sehen und gesehen werden ist hier die Devise, wer hat der hat und zeigt es auch. Im „Gogärtchen“
auf der bei Insidern sogenannten Whiskeystraße im Herzen von Kampen lässt es sich zur blauen Stunde gut
verweilen. Der Blick fällt auf reetgedeckte Häuser mit weißen Sprossenfenstern, die Dächer oft bis tief zum
Boden gezogen, schnuckelig wie im Bilderbuch. Fast jedes Haus hat neben üppigen Pflanzentrögen einen ge-
pflegten Strandkorb im Vorgarten stehen und in jedem zweiten Haus wohnt Gucci, Vuitton oder Prada. Eine
Straße weiter steht das Hotel „Walter’s Hof“ mit unverbauter Sicht über Heide und Dünen, auf Sandstrand,
Nordsee, Wattenmeer und Sonne. Die geht bekanntlich zu jeder Jahreszeit im Westen unter – direkt vor den Au -
gen der Gäste in der Poolposition auf der Hotelterrasse. 
Vom Hotel aus kann man wunderbare Radtouren unternehmen. Besonders erwähnt (und empfohlen!) sei die
„Sansibar“ in Rantum.  Eine Holzbude mitten in den Dü nen, aber hallo! Beste Weine und die Karte vom Fein-
sten. Und am Schönsten: Leute gucken, ein paar Austern
und ein Glas Champagner genießen! In entgegengesetz-
ter Richtung nördlich, im Hafen von List befindet sich
das legendäre Restaurant „Gosch“, eine riesige Fisch-
küche, wo vor den Augen der Gäste alles frisch zube-
reitet wird. 
In den individuellen Appartements und Suiten des „Wal-
ter’s Hof“ lassen sich die Urlaubstage stilvoll und in be-
ster Lage genießen. Aber auch Ferienwohnungen und
Reetdachhäuser können gemietet werden, je nach Gusto
und Bedarf. Hallenbad, finnische Sauna und Blüten-
dampfbad runden das Angebot ab. 
Die angenehme, fast private Atmosphäre tut gut, die
Seeluft pustet Körper und Seele durch und man fühlt
sich am Ende dieser entspannten Tage im „Walter’s
Hof“ wie neugeboren!                  SUZANNE SUDERMANN

HOTEL WALTER’S HOF
Kurhausstraße 23, D-25999 Kampen
T: +49/4651/98960
post@walters-hof.de
www.walters-hof.de
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HOTEL WALTER’s HOF
Poolposition am Wattenmeer


